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„Fietzeks Weitsicht“ 
Der LSV-Aussichtsturm 

Oberhalb von Brenig und Botzdorf liegt 
am Neuweg an der Hangkante des 
Vorgebirges der bei Spaziergängern und 
Radfahrern höchst beliebte LSV-
Aussichtsturm. Die Plattform gewährt 
einen weiten Blick in die Köln-Bonner 
Bucht vom Kölner Dom bis zum 
Siebengebirge. Die Aussicht über die Ville-
Hochfläche reicht bei klarem Wetter bis zur 
Eifel. Der Turm ermöglicht zudem einen 
guten Einblick in das unmittelbar 
angrenzende, sonst nicht zugängliche 
Naturschutzgebiet Quarzsandgrube 
Brenig mit seinen blendend weißen 
Quarzsanddünen, kleinen Gewässern, 
Steilhängen und Kiesflächen. Das 
Ausflugsziel ist im Bornheimer Stadtplan 
und in Wanderkarten verzeichnet und 
wurde 2014 durch eine Station des Grünen 
C weiter aufgewertet. 

Die Idee zur Errichtung des Aussichts-
turms stammt von Jacob Claren und 

Christian Rehm. Treibende Kraft 
bei seinem Bau in den Jahren 
1996/97 war der heutige LSV-
Ehrenvorsitzende Klaus Fietzek. 
Unter seiner Leitung wurde der 
Turm mit Unterstützung der Stadt, 
des THW und vielen Vereins-
mitgliedern in insgesamt 580 
Arbeitsstunden errichtet und am 20. 
April 1997 mit 400 Gästen fröhlich 
eingeweiht. 

2011 stellte das Land in unmittel-
barer Nähe einen Funkmast auf, 
welcher den Blick vom Aussichts-
turm so stark beeinträchtigte, dass 
dieser in einer spektakulären Aktion 
mit einem Kran um etwa 10 Meter 
versetzt werden musste. Die 

„Fietzeks Weitsicht“ der LSV-Aussichtsturm 

Der Turm wird umgesetzt 



 

Impressum 

Herausgeber: Landschafts-Schutzverein Vorgebirge e.V.(LSV), Zentwinkelsweg 7, 53332 Bornheim 
www.lsv-vorgebirge.de 

Autor: Dr. Michael Pacyna 

Layout: Klaus Benninghaus 

Abbildungsnachweise: 

„Fietzeks Weitsicht“ der LSV-Aussichtsturm: Klaus Benninghaus 
Der Turm wird umgesetzt: Landschafts-Schutzverein Vorgebirge e.V.  
LSV-Mitglieder beim Anstrich: Achim Baumgartner 

Presse sprach damals vom „schwebenden 
Turm von Brenig". Fietzeks Weitsicht, wie 
der Turm seit 2014 heißt, wurde 
gleichzeitig um zwei Meter erhöht. 

Leider fallen nicht nur Pflegearbeiten 
an. Dem LSV macht immer wieder 
zerstörerischer Vandalismus zu schaffen. 
Der Verein lässt sich jedoch nicht 
entmutigen, repariert Schäden am Turm 
umgehend und zeigt Übeltäter konsequent 
an. 
(www.lsv-vorgebirge.de) 
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